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Wasserabgabefür Kriegsgmüse -und Schrebergärten .DerStadt - ¬

rat hat nacheinemAntragedes VB .HierhammerfolgendeBe¬
schlüsse gefasst :Zur Förderung der Kriegsgemüsegärten ( . i .
der ausschliesslich dem Sigenbedarf des Bebauers dienenden

Gemüsezucht - Anlagen) ,wie auch der Schrebergärten wird die

Gemeinde Wien auch fernerhin . zw .auf die Dauer der duch

den Krieg geschaffenen ausserordentlichen Verhältnisse in .

nächster Nähe solcher Anlagen öffentliche Wasser - Ausläufe
auf Gemeindekosten dort her stellen ,wo dies technisch leicht
möglichundohneunverhältnismässigenKostenaufwanddurchführ¬
barist .DiejederzeitwiderruflicheAbgabedesWassersaus
solchen Ausläufen erfolgt unentgeltlich .Den Kriegsgemüse¬

und Schrebergärtnern ,welche Hochquellenwasser bis in ihre

Anlagen eingeleitet haben ,werden in den MonatenApril bis
einschliesslich September für den me bebauter Fläche nach

Massgabe der örtlich verfügbaren Wassermengen der sonstigen

Verhältnisse bis zu 4 Litern täglich gegenjederzeitigen
Widerruf unentgeltlich abgegeben .Für die zu Kriegsgemüse - ¬

gärten umgewandelten Hausgärten gilt die Gebührenbegünstigung

grundsätzlichnicht ;dochkönnenin jenenFällen ,inwelchen
der Hausbesitzer benachbarten Kriegsgemüse -oderSchreber¬
gärtnern oder minderbemittelten eigenen Mietparteien die

Wasserentnahme für Gemüsebauzweckeaus seiner Hausleitung
( unentgeltlich )gestattet ,die dadurch hervorgerufenen Wasser¬

mehrverbrauchs-GebührenfallweiseüberAnsuchenabgeschrieben
werden .

VerkehrmitgetrocknstenPilzen( Schwämmen) .Wieunsvonder
Marktamts- Direktionmitgeteilt wird ,bieten Firmenverschiede-¬
ner Orte in Böhmen ,Mähren und Ungarn in Zeitungen getrock - ¬

netePilze( SchwämmezumBezugean ,welche ,wieausBegut¬
chtungensolcher Sendungendurchdas Marktamthervorging ,zum
kleinen Teile aus erlaubten Herrenpilzen ,grösstenteils aber

aus Täublingen und anderen Pilzen bestehen ,welche nachden

BestimmungendesGodexalimentariusimMarktwerkehrenicht
zulässig sind .DerGenusssolcher nicht erlaubter Pilzekann
unter Umständen( so . B.bei VorhandenseindesSpeitäublings )
schwereErkrankungennachsichziehen .DieSendungensind
in der Regel minderwertig und müssen die hiefür verlangten

Preiseals überaushohebezeichnetwerden .DieKäufersolcher
getrockneterPilzemüssenin denmeistenFällenden
Kaufbetrag im Vorhinein einschicken ;Beschwerden über die
Beschaffenheit der Ware werden nicht berücksichtigt undblei¬
benfast immerunbeantwortet ,so dassder Käuferstetsder

Benachteiligte ist .Es wird vor solchen Ankäufengewarntund
würde es sich überhaupt empfehhen ,wenndie WienerHändler - ¬
schaft und die Verhraucher um nicht Schaden zu erleiden ,vor

derInverkehrsetzung,beziehungsweiseVerwendunggetrockneter
Pilze ein Gutachtenüher dieselbenbei derMarktamtsabteilung
desWohnbezirkeseinholenwürden.

Bezirksratssitzungen.DieVertretungdesBezirkesNeubauhält
mürgenDienstag5 Uhrnachmittags ,dieBezirksvertretung
Leopoldstadtam11 . . M.5 UhrnachmittagsunddieBeirs¬
vertretungFloridsdorfandemselbenTage§ 3 Uhrnachmittags
ordentlicheSitzungenab .

- - - ¬
Stiftung .In diesemMonategelangendie ZinsenderAdalbert
Bukl ' schenStiftung zur Verteilung .Anspruchhabennur
verarmteGeschäftleute ,welcheim Sprengelder Pfarrezum
hl .Aegydiusin Gumpendorfwohnen .Gesuchebis 10 .Aprilan
die BezirksvertretungMariahilf .

ZudemstattgehabtenEmpfangderbulgarischenAbordnung.
Anden BürgermeisterDr .Weiskirchnerist nachstehendes
Telegrammgelangt :Die Bevölkerung von Skoplje ( Uesküb)
ist überdenihrenhandeltreibendenMitbürgernbereiteten
herzlichenEmpfangvonBegeisterungerfülltundsprichtden
mitihr verbündetenBürgernderösterreichischenHauptstadtde

FreundeihrerFreiheitsowieihresjungenHandels
undihrerjungenIndustriesind ,ihrefreundschaftliche
Dankbarkeit aus .

AusgabevonneuenPetroleumbezugskarten .Mit13 . . M.treten
neuePetroleumbezugskarteninKraft .Ausgenommensinddie
Kartenzur BeleuchtungvonFluren ,Höfen ,GängenundStiegen
jenerHäuser ,dieaufdieVerwendungvonPetroleumangewiesen
sind .Bezugsberechtigtehabensich bei der zuständigenBrot- ¬
undMehlkommassionin der Zeit von8 Uhrfrüh bis 4Uhr
nachmittagszumelden . zw.mitdenBuchstabenAbis Gam
11 . ,Hbis Quam12 . ,Rbis Z am13 - . M.DiealtePetroleum-¬
bezugskarteistmitzubringen.

AbgabevonMargarine.WegenmonentanerBetriebsstörungineiner
der grossen Margarinefabriken kann das erforderliche Wöchen - ¬

quantumnichtrechtzeitigfertiggestelltwerdenunddürfte
dahereineallgemeineAusgabederdieswöchentlichenFettmengevorDonnerstag ,den11 .nichterfolgen.
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